
Ein niederfächji(dher Apoltel Der %}  eu  en
Herz=-Je(u=Verebhrung.

1e bevorftehenDde, DON enedi ıon angefündigte YHeiligipre  Ng Der|) jel Uiargareta Yiaria ACcoquE dürtte tür DIE $Katholifen Deut)lch
an DOn be)onderem nfierelje jein, i DOCc DIE ille, \ ücdterne $IrDden8s
Y'rau DOnN ara (e-Viontal, „GELING unDd era DOT DEr elt“ DEr
Hand DeS errn ZzUumM Werkzeug geworden eine altdeut)ihe Andadht
DIE Berchrung DeS Erlöjerherzens DUr Den Sühnegedanfken bereichert
ZUmMm SGemeingut Der tatholijdhen elt ZU maden

icht ohne große Schwierigkeiten hat 10r DIE Yeijnon DEr Seligen R P
er üllt tan jab in DEr Herz Seju=-Verehrung eine „NEUE Anda  J und
DAaS mu eiH Hau  indernis werden, om DIe Deltätigung derjelben

erlangen Sm ahre 1690 a weijler ACcoque DIe ugen (C=
Oloyen aber erit 1765 Sahre, nadhdem Der Herr e mit ihrer
VebenSaufgabe etraut ImurDde na uNng miederholten unDd ab)Ohlägigq
beiOHiedenen Bittge)ucdhen Dden olnijdhen Uieie und OMzium ür
ihre iözejen geltatte Sn DEr Bittichrift Nan zugegeben, 1eJe Yn
Ddacht jet in T  ELEr Aeit NUTX DIE „be]ondere naDde eINIGEL bevorzuaten
©peelen“ gewejen unDd e jei au „Irüher nodh nicht 1InS Yoltk gedrungen“
AUlerdings a man jeit DEM Sahrhunder eiftig naQ Syuren Der
Herz-SZe]u-Verehrung T  eTEr Aeit ge]uct ber Yür Da3 Yettelalter
IDAr DEr Er{olg Dden rvomanı)den Vändern QELING or dem
ahre 1500 läßt 100 eute Der erz HCIM SGedantke NUr bei DIier geborenen
zranzojen na weijen HÜr Stalien iwerden EINIGE Yiamen mebr enannt
jür Spanien NUutr allein Der Yinzenz WELTET 1e8 ÖN DAaS Sra
gebni3 DDn zweihundertjährigen Hemühungen An Den meilien en
hHandelt d 18r aDer NULt eine gelegentliche, bereinzelte Erwähnung DeS
göttlidhen YHerzen8 Spuren jeiner Berehrung Nnden 1008 Laum, erz= Zelu
Sebete qar nicht

San; ander&s Dagegen il DaS °Bild, weldhes Deut)iHland bietet
Hier [llll;! jeit Ddem u8gang DeS Sahrhundert8s mit Der en  en

DIe altdeut)he Yerz.Je)u=Berehrung erblübht, DIE NO OHönkien
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Ein niederJächfifcher DEr altdeut] Hen Herz=Jeju=Berehrung.

zugleiQ mit DEr ol in DEr Aeit DOnN 1250 bis etiva 1370 entfaltet
hat und Ddie noch bis ZUM Ende DeS 17 Sahrhundert& tortlebte. rediger,
tier und Dichter, Vaien, Yeltflerus unDd m  1  e cden en hre
23etttetet‚ Benediktiner unDd Ailterzienjer, VNrämonfiratenjer und Kartäufer,
Dominikaner, ranzisfaner und AYugultiner bis Dden Chorherren und
zraterherren Der Yuindesheimer K&ongregation, 140 ım und

Sahrhunder zahlreiche eut)de ejuiten an)dHließen
Umleuchtet DDn odhen iOhen $naden und Unier Ddem mu

reicher Gebetsübungen ELE DIE altdeuti He Herz= Jeju=-DBerehrung Hon
vollfommen entwicdelt (Ende DE& Sahrhundert5s in DdDem jächjijden
Ziflterzienjerinnenklofter YHelıta bei iöleben, in weldem DYMDominikaner DOnN

Hale aus Die Seel)orge en Hıier vollendete weiler ild, Trüher
DBegine ın Yiagdeburg, IDr „Vicht DEr Sottheit”, Die eigenartiglie uUnDd
tiefJinnialte Sohrift Der Ddeut) Hen OM hier )Orieh gleicher Zeit Ddie
jel. -Mechthild DDn adeDdorn idr „Bud Dejonderer SGnade“ und zuleßt
Die Sertrud ihre Kxercıitla spiritualia DWwWIie Dden „Sejandtien DEr QÖff-
en Qiehbe“. »{le 1e]e rilten geben ZeUgNI3, ZU el tiefem 40
NAndnıs DeS YHeilandsherzens jene hochgebildeten und reidbeqnadiaten rAaueN
elangt S0 WILD Der Hinweis ım „Sejandten Der göttlidhen Yırbe“V,
verfändlich, Daß DIE Gnadenerweife DeS qöttlicqhen erzen5 yür DIie amalige
„moderne DZeit“, moderno tempor1, alto tür DGS beginnenDde Sahr:
hundert beiiimmt eien unDd Daß DIE Uiitteilungen Der QSertrud tür
„diete leßten Zeiten“, hıs NOvV]ıSS1IMIS temporıbus, ein NOHeres eiden
DEr göttlidhen Yiebe bieten jollten. Darum A al)o DIE Gertrud DUCA=
aus nıcht NUT al8 Asrophetin DEr heutigen Herz:Se)u-Derehrung anzujehen,
jondern hat 1G in weitem Umtang ereita qe und tür ihre Aeit ZUT
Übung empfobhlen.

v  -  4 Daß ihre DCIie ım eu  en Yeittelalter wabhr geworden 1nD, eDt
e1in fic in DIe mittelhoq deut) He unDd mittelniederdeut) He religiö)e Yıtfes
TAiUr mit ihren bielen Herz-Je)u-Zeugen, DIe bisher vollfommen unbefannt
DDer unbeachtet geblieben Nnd (Sine ehrt große 3al altdeuticher YerZ>

A  E seiu: Gebete Nde 10 in Den Hand)yriften DeS und SahrhunDdert3s,
we. bergejjen unDd vber)qholen in un)ern Dibliotheken und Yrcchiven
ruhen. le eu  en Yeundarten Dn DEr S©Owelz DIiS na Dden CIEDELa

Au  TU Belege bietet Die emnächtt er  einenDde ©Hrijt Die erz=Gefu
VBerehrung Des deut)dhen Yiittelalters, na gedruckten unDd ungedruckten iuelHert
Dargeliellt DDn er ARECHENZDUTG,
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&in niederfädh[ifcher Ayoftel altdeutihen @etg-3;iß-!!etefigng.
landen nd Ddarunter bertreten, ein Heweis tür Die weite VBerbreitung DEr
altdeut)dhen Herz:  He)u-Verehrung Cin mittelhodhdeut]des „Düchlein DDOM

erzen COrijti“” Der nod vorhandene Bibliothekskatalog DeS ürne
Derager Katharinenkloffers on aus Ddem 15 Sahrhunder. aur e
„Kleine Tagzeiten DOM glorreidhen Herzen 11  1 aden in einer
Hand)Hrift lltfölner Yiundart aus derjelben Aeil erhalien. Dıe Dgmas

Tiere, Der Gedankenreidhtum unDd DIE artbhei Diejer en Sebete
WIrD in DEr moadernen YHerz- Je)u=-Viteratur NUurtr jelten wieder erreicht *.
YWäre DIE deut]che WBorzeit ım 18 Sahrhunder nicht 19 gänzliq DEr 4E
gefienheit unDd Beracdhtung anheimgefalen ewejen, 10 man aus DdDem
eben Dieler eut) er eiligen, aus allen großen eu  en Vredigern, aus
jämtlichen deut)chHen Niyitikern unDd Dielen reliqiöjen Didiungen mie u-

igen mittelhoq deut) Hen unDd mittelniederdeutj Hen Herz- Jeju-SGebeten
un)dwer den Nacdhweis (ühren Önnen, Daß Die Herz- Zeju=-DBerehrung in
Deut)dhland )hon ange DOLC DEr eligen YÜitargareta feine N Andacht“
mebr gewe)en U, und Daß Ne Ddamals au on weit „InS oIt 3
drungen war”. S0 ung treien ın allen ebtietien DEr religiöjen ıfteratur
Yerz- Fe]u-Zeugen DEr deut)dHen VBorzeit auf, Da DIE DEr alt»
eu  en Yerz: Seju-VBerehrung ZUT DEr 14  eu  en WVredigt und
religiöjen Vidtung, AUT Der en  en HEL unDd DEeS eu  en
Sebetbuches WiLd

Erbgut DeS en  en eittelalter&s nde )päter nicht bloß bei dem
Rölner Kartäujer Sunus Yandsberger, DEr on immer als „Borläufer“
DEr jel Üiargareta ACcoque aufgeführt wurde, Jondern eben)o in bielen
deut) Hen Sebet8s unDd Andacdhtisübungen DeS 16 und ‚Sahrhundert3.
] Dietet DaS jeht berbreitete „Himmlijq Balmagärtlein“ DOnN Yealates
nNuS DDOM anrte 1660 eine „Bejondere Andacht ZUM YHerzen
18 jeltene3 Denkmal altdeut)dher Herz=-Seju-Verehrung hat ım Aader-
borner DHidzejangejanagbuch noch aus dem „Balmgärtlein“ DaS YNerz- Se)u=VieD
erhalten ; 'I‘D mein Se)u8, qtD mIr inge  C Au in jeiner modernen
dyajjung ind Ddiejem VieD Ddie Oarakterijfiij Hen altdeut)Hen Herz- Je)u-SGedantken
gewahrt geblieben, NUr Die alte ©inaweije )cbeint verloren U jein.

YDie altdeut)he Herz: Je)u-DBerehrung verfchwindet erfi in DEr edANLeEN»
und talten Aufkflärungszeit DeS Sahrhunderts, — 10 biele

Yertitücke eiuep\ tieralädubigen, Innigirommen orzeit verfändnislos und
ine qröüßere Auswahl derjelben i Dem 1fe: „Altdeutidhe Her3z-Sefuw-

Qebete“ in Die hHeutige Spradge Üderfragen Unr rue vorbereitet.
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56 6ifnieberiüäjfiicbet Aypojiel Der altdeut Hen : HerzzYefu=Verehrung.
pietätl08 DEr Bernidhtung yreisgegeben murden jellet hat au in
Deut)Hland DEr Sinfluß DEeS TranzölijdHen Sanjentsmu abel mitgemwirit,
DEr DIE (4M Herz-Je)u-Verehrung, Die 107 Ddamals berbreitete, auf DaS
Soärfite hat und am au Der a  eu  en Dden 0De  D gab

UE einDie a  T, inie tie} Man in DHeutjhland on ange DOL Der
el Uiargareta ACcoquUeE in Da8 Berltändnts Der Herz: Je)u-Berehrung
eingedrungen WAr, (önnen Die Bredigten und mY NYOEN rırfen DEeS
mwmelifäliden graterherın hHanne3 P  C 4  ( Ddienen. An mebr al8s hundert
Stellen benüßt er in denjelben DIE Selegenheit , auf DAaS „aleredeljte,
minniglidhe, Q Herz", DDder DaS „\üße, (iebreide, iunafräuliche, mi  e
Herz unjeres Hieben Herın Hinzumweijen.

eabhe i er Yiünfteraner. Sn Yiüniter il geboren, er yat Talt
dei ganzes eben Ddort gewirkt, dort MmurDden eine Yredigten 1492 DDN
Dden irommen SIrdensfrauen ım Klolter am Nielina in Münfiter)dher YCuNDds
art nadgefhrieben und Dott erjapie DDOT 1486 eine wertbolen NICDEL=
deutjdhen erfe „Weingarten Der Seele“, „Martentroit”, „Blumenbett“
UND „Seiftliche SAqd “ SGeftorben il eahe 1504 in jeiner Vatertadt.

Can Tönnte idn ür DAaS Sahrhunder den Herz-Je)u=Apnoliel Yiünliers
NENNEN Denn aug eute Ddürftte nicht o7t ein rediger tiefer ın Den Seilt
DEr Herz: Je)u-Berehrung eingedrungen jein und eindringlicher DOM QqOits
en Herzen gelhrodhen aden al8 Der Tromme Yiünfter)cdhe gyraterherr on
m Sahrhundert aDer qilt Au eute, nacdhdem er bi8 DDOTL iwenigen
Sahrzehn aanı DEr Bergefjenheit anheimgefalen WAr, „als ein ern
eriter SGröße Himmel Der eu  en Viteraturgelhidhte“. Yiemand hat
DIE niederdeut) He Sprade )D meilterhaft beherr)Aht Iwie 72  el Yertold

0 DDN KHegensburg unDd Seiler DON Kayjeräbera WAar eine Verfönlichkeit
Qanz DazU alten, auf DIe weitelien Kreile DeS Yolfes 3Uu wirfen ;
DAr ein Yann, DEr Mielt und Meniden Tannte.“ ® Heneidenäwert i er

in jeiner Heobadtung Der Yiatur und jeinet Aenntnis DeS Üenjdenherzen8,
Sinmer il jeine Nusdrucdzweile DUr unDd DUr vo  mlt ber „auf
Dden Höhepunkten Der Darjiekung Maltet 10 au eichliqh mit DeM

Die KXritik hat idm einfiimmigglänzenden Schmude DEr H fl aus  ”
jeinen Aslaß uUunier Der vorzüglichiten Kanzelrednern De8 Mittelalter8 an

gewiejen und jeine Aredigien imnerden ZUm qroßen eil mit eOt al&

1%t idlte8, Drei unbefannte Tijien DDn DHanne: Beahe, ım Hıiltorij Hen
Sahrbuch DEr SGörres  Sejeliha VI (1885) 345

° hilipp ©irau® 1m N3Zzeiger TÜr eu er (1886) 206
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&in niebetfüd';flftb?t ‚Apoftel DEr altbeutidhen @er3%eiu-!hre!;rung.
„  ahre VBerlen DEr Kanzelberedjamfteit“ bezeichnet. Yan nne e eine
Ddeut|che Imitatio Christi NENNEN, weil Ne in en  er Sprache für Die
admfolge Chrifli begeiltern wolen Beröffentlicht urden bisbher HUr eine
VBredigten * unDd urze Asroben jeinen alzeti)che Schriften ?.

YWie DDN )elbif 1nDdu ıl in den Asredigten und en
Beghes DEr Herz: Kefu-Gedanke aufT, weit hHäufiger al8 eute, DON DEr
eigentliden Herz-Se)u-Literatur abgejehen, ür gewöhnliqh Der al i

Sn einer Klofterpredigt Ze10 eT, „wie IDir DaS ZeHEPT Der 1eDe SGottes
erlangen unDd e$ eiwahren [önnen, 10 DdaB tele Anfedhtungen eS nicht au8s
zu  en bermögen“. Dabei weilt er DIE $Srdensfrauen auf DIE lNieben
OLIe He)u n Kreuze hin
„ gehe aur Dden Kalvarienberg Untier Dden Salgen des Kreuze8 1D

ve DIie Stimme Bräutigams, und be)onder$s DIeE Nieben orte, DIE
Kreuze Ta Denn Mag AAN Herz noc 10 hart jein, wenn

in Andacht Die Neben Drfie überdentt, DIE DEr Herr Kreuze Iprach,
19 IDird @A avbon ergrifen iwverden Sr ra aus großer herzlicher
egierde jeine8 Herzen8, uth groter hertlıker begheerten herten
MiQ Ddürliet, 10 recht al8 unjer lıeber Herr agen Leve susterken,
Viehes SO welterdhen, i bin Ddeine  ıulen gegeißelt, mit ornen gefrönt
und gefreuziget Worden. SI DaS nod nicht qenUug, Ddeine gele el
madhen ® Dann Düritet mıd nodh mebr unDd i bin bereit, noM hHunderts
taujendmal imehr zu leiden, um DIQ ZULTE tebe mir Dinzuziehen.
Beachtet AUQ, inDie nahe Ddem en jein Veiden gehen mußte, Ddenn
Au ıtt DDN Ddenjenigen, DIE recht Iiebbatte, Ddenen 10 vDiel ulte
getan unDd DIE bejonder& auserwählt a Darum mo Uunjer lıeber
Herr wobhl agen ,D meine weiter, meine taut, DA Dalt mein Herz
berwunDdet, du hefst MYyN herte ghewundet ! un ebe MI al8 en
Zeidhen auf Dein Herz, meiner Yiebe und meiner F reue gedenfen.‘ “

420
An einer andern Arediat el e3 „Sine 10 große dlamme Der 1eDe

rannte in Dem Herzen DeS en gebenedeiten e)u 1so groten
vylamme der leefte Was 1n den herten des soten, ghebenedyden
Jhesus bernende, DB e an ünf Stellen jeine8 eibe8 hervorbradh, DdaS
U in Dden eiligen ünf unden (S 4925)

1 Dhanne Aeahe, e1n eu  er rediger DeS 15 Sahrhunderts. 3Zum erNen
Üal Herausgegeben DDn FT ‘$ofte8. ©alle (1883)

AA Aril0f, Die CTalktate unDd Predigien VBeahes Hale (1904)
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in nieder]d  1oer DEr altdeut) Hen HYerz=:Jeju=Verehrung
Der Hert „offenbar GErn man göttliqhes YNWerk bertraulicdher Yiebe

einem reinen Yeorzen DaS jeinem Herzen eDT dat sıck LO
herten keert DAaS 1Olicht und einfach Don andel DDn Herzen unDd
Berlangen, eine Gedantken innerlicqh jammeln tann“ ] 395

WMehr noch als jeinen Bredigten il Der nod nicht ım rud DE
ölfentli  en my li)den Sorijt Weingarten Der Seele“* Ddem bedeutenditen
NMNerfke VBeaghes DOM Herzen „Sehu DIE eDde Ausgehend DON Dden Häumen,
Ylumen unDd RAräutern eine Weindberges eren ©oilderung S©a
yoeti)cher SGedantken in Tormbollendeter Sprade bietet ImIcD in allegori)der
Deutung, 09) ( ea anderer Yeile in DEr eute Ddem OnNabentiura
ge)OÖriebenen Vıtıs MYySÜCcZ ge)dhie DEr Weingarten OHrifti DEr Yein.
garien Marıa“ und DEr Weingarten DEr Ir behandelt Den
bildet DIE Art und AWeile, IDIE DIE Viebe COHrifii ermwidern olen und
QOließt mıt Ddem Saframente Ddein uns Chrius „jein Herz ZUT Speile al

on DIE Überichriften DEr apitel zeIGeEN DIe aqroße WBerirautheit DeSE “ Berfafjers mit Der erz-Seju Berehrung ©D handelt abvbon Daß
S 181 unjer Herz widergeben en Da uns ein Yerz ZUeTr
gegeben hat SYX herte eerst, ee ghegheven in Harfer Qiebhe (Dern
liner l 98), ODDEr „Aie 141 uns ohne eigenes Berdienit jein
Herz als foftbare abe qlbt“ (3l 65) DDer Yisie COrijfius uns jein Herz
aibt er  en taD DEr mynlıcheıt | der Qiebe ] und geililicher YSCTa

(3l (6) DDer „Wie COHrifius ung jein Herz als Seilje gl
(DMünfter)che (8), DDder „Daß DU ein erfennelt, weldher
Yiebe uns e]u jein Herz gl (3l 99)

Cr Zetg Ddann DES Yäheren, iDIie Das Yerz DeS erın ul „EINE eite
Burg, eine Dejeligende NRuhejtätte ein reicher Sdab, eine Olfdare Sabe,; üße Speije So el 6S

„Des Bräutigams Herz i DeS höditen Kaijers urg Darum eile
Der BerJudhung Au Deine& Herın Durg, zU DeINES Hräutigams erz!

Has Z Dr te DIE ja plfen, Die AZugbrüden Nnd niedergelafien DIe Yunde
il weit und jein Herz i plfen eine nNDde te DIE entgegen,
rie di 1eDe unDd Somerz (Berliner Hdjdr 08)

Hu Ddort DIe Überjchrift nicht ermwarien (äBt nDde 1007 mand-
mal volfändige Abhandlung über DIie Yerz Se)u-Andacht 19 in Dem

Wyngarden der zeele HandjOTift DOM re 1486 Der Kal Hiblivihek
3u erlin (Ms Serm Fol 349) unDd unvolljtändigen HandiHrift DEr Yıa
10 Des VYereins f Se1Q Nltertumskunde Weftfalens 3 üntter 1502



w  w

Cin niebetiüdßftf@et D] der altdeutfhen ‘ Herz=Fefu=VBerehrung.
Kapitel „MWie IWr Chriftus Uunıer Yerz AU jeiner Ankunft wie einen deft- h{jaal, ‚Burglammer”, bereiten jollen Berliner  Dr l 63—65

„ I AarMmMe eele, Neh, mıe Ddeines erın Herz DIE egeben WAatD al8
DEr allergrößte, (öNLiO e Schaß ACME sıele, merke, + woe dyns
heren herte dy wort ghegheven als der allermeeste, kosteleste
schat, auf Ddaß DU Dein Herz herrichten und ertel jeiner Anfunit y B a a
OHmüden fönnell. minniglicher SeIu3, D bili mir alles ın allem. Dein
Herz i mr ein qroBer @Ößl{

Yiejer ©aß Wird Ddann an Deilpielen, DIie Der eiligen Schrift ent
HOMMenNn nD, erläutert S02 mird ezeiat, Ipie DGS Herz DeS erın „Dder
verborgene CSOHaß ım (fer Muf Da3 Herz DeS errn 1CD DEr Hext
aus dem Kolofjerdrief Z J  ü gedeutet ; „Baulus Jaat, in DEr Brult SOrilti,
Das ıf in Jeinem YHerzen, NnDd alle Schäße“ (ın 1ps0 inhabıtat OMmMn1ıs
plenıtudo divinıtatıs corporalıter). Der KeißGium ım Herzen Sehu il
qgrößer als DEr Schaß, en  avı ZUM Zempelbau Salomon hinterließ.

qiD nır Ddoch Den Sohaß DeiInNeS Herzen5, q 00000 Deine tebe,
DIO / Deiner jelbit wilen zUu (ieben, ann Do Den aNerfoltbariten
Sa Deines Herzens niemanDd berweigern.“ Denn rubht J& in „DeEM
ojjenen Schrein deine8 jungfräulidhen Qeide3, eil geöffnet DUr DdIE große
unDde Deiner gele A, am Kreuzesltamm 44700 M Der begehrenSwerte
Schaß deine&s minnigliden Herzens allen NOtbar, JeDEer fonnte DATLAUS
nehmen, vHneE Dden €n ©QHaß berringetn. UDr gabit bielmannia-
acde SGaben aus Ddeinem unde DUr deine ehre unDd mit DeIner Hand
jür Die Dedürftigen in jeder Yot ber 99 Kreuze qabii DU in höcdhlier
Süte, Qiebe und yreigebigkeit voll rbarmen den tolibariien SHaß deinNeS
Herzen& mit)amt jeinem Schrein, uns allen unDd jedem AUE Seligteit.“
Dann Oließt er mit einem Hauptgedanken DeS eutigen Herz:Je|M»Gebdet2.
aDoltolAteS ;
„ andächtige eele, jeße all DeINE Hofnung auf DIE Merdienite ©DHrijlt

in eit und mwigfeit. $ JD DU ufe tui DDeEr DöleS meideit und Unredt
xiräglt, lege e8 ne in DAaS Herz CHriftt, in Dden SdhHaß jeiner Nera
dien te. yn jeinem wWicD dein Kuphfer Sold, DeiInN SInn AU Silber,
Ddeine teul 3Uu eIzeN, Dein YWaller Wein, Deine mu ILD Neid»
tum und Deine Bedürftigkeit Üoerfüle in DEr Zeit unDd %teubg in DEr&wigfleit“ (3l 65)

IlD aueredelNe Herz COhrijti“', zuft VBeahe eın nderes Ycal QuS,
„deineSaleidhen 47 nicht DDn einem &nde DEL Welt bi8 ZUM andern“
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Sin niederJächfijher Apoftel DEr a  e  en Herz=Jeju=-Berehrung.,

(Münfter)dhe 58) Um DaS zeigen, brinat nıcdht jelten üÜber»
ra)MeNDe Bilder IID minnialider Se)uS, höditer Bl und Hoherprielter,

Tn e n Z D dein Herz il DaS oldene Weihraucdhta DEr heiligen Chriftenheit, Ja Ddein
HYerz il über alle& o1D unDd über ale Cdeliteine und Zohaje Mit

E S S C deinem Weihraucdhfaß, Ddeinem minnigliden Herzen, ande DU d Kreuze,
-

Am Weihrauchta deines Herzen& rannte DaS WEUET Deiner 1eDe Der
Weihrauchduft jlieaq qu7 DOL Sottes SGegenwart und ptt mit Wiacht,
itait uns Au zürnen, 100 unjer AU erbarmen o b Der 1eDe unDd DeS Veidens
Deines Herzen8“ (Bl 59 f.) ©D tann er denn raien „ andädqtige eele,
wenn DU denkeft, Ddaß DIr ott aier zürn ob Deiner Uijjetat, wahrlich,
dann ann DU ihn nicht beijer verjöhnen al8s mit DdDem eDel]ieN Herzen
jeine8 eingebornen Sohne8“ (Bl 54)

1e8 lind NUTr wenige DBeifpiele aus Der großen Zahl gedanfkenreicher
und tiefempfundener Herz-Ze)u-Stelen aus VBeghes „Weingatrten DEr Seele“

Sn nlicher [411- Tl DaS Herz DES erın aud in andern Nerken
DeS aroßen Viünlier)hen Herz= Je)u-Berehrers hervor. Sn jeiner myltilden
Schri „Slumenbett“ )pricht e)u AUT eele „& jieh neine gel,
mein Kreuz und allermeilt mein Yerz, meine lebe, meine Süte, meine
Zrautrigleit, Tür aller WMenjcdhen ©eligteit. * * „Marzentrol emp

Der Herr Ddie Wenichen jeiner utter „Nimm e In Jolcher 1eDe
in dein mütterlidhes Herz, dyn moderlıke erte, auf wie i e in
meinem Herzen rage Yıımm e als Deine Kinder, Die q al3 Yrüder
ANGENDMUNEN Dabe”

Und wDas wWIrd DIe gele dem göttliqen Herzen tür eine t1eDe DE

gelten % „ andäcdtige eele, D Ddein Herz ingeben, ver)OHenten
DDEr yfern, )9 hat DeiN Bräutigam DaS beite und meilte echt auf Dein
Oerz, meil )ein Yerz zuerit egeben hat, indem ale8 In jeiner iebhe
un Ddeiner ©eligfeit wilen tat AYuguliinus jagt „MNle8, wWas mit Xiebe
egeben DDder getan würde, DeELMAG man nicht bergelten, al8 NUT allein

M  A} mit Qiebe” ennn D Ddann Ddeinem DHräutigam bergilt]i unDd jeine8 Herzens
Liebe, SYNS herten leefte, mit Ddeinem Herzen entgeltelt, bleibit DU
Darnad nı 10 Diel Quldig, als Jein Yerz befjer { als Ddein Yerz, H1i
müßtelt iDm Ddenn bergeltien mit jeinem YHerzen, DaS D auf Dein Herz
leafit. Da8 U1 iDm wohlgefällig und DIE anadenreidc in Aeıt und @mig-el (Berliner 8)

Dıe Bezeidhnung u dem Hohenkied 1, 15 entnommen Lectulus noster florıdus.
Z ril0M, Die A raktate unDd Predigien Yeahes 9243
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©0 hat VBeahe Der leßten Hälfte DeS 15 Xahrhundertä ünlter
101e Yyoftel DEr Herz Heju-Verehrung gemwirttt Mber itand damals
feinecSmweg5 Deut)chland allein ur EINLAE Yiamen unier bielen andern

jeien hier nod enannt Sin große3 Berländnt Tür DIE Herz-Jelu
Berehrung beiunDdete jeinen Brediagten DEr jeeleneifrige gelehrte ranzl8s
faner Stephan eiDdOLIN, DEr an DEr Nürnberger Klaraktirche wirfte Geine

VBredigten wurden on 1491, AWEL nadh jeinem Z0De, edrudtk,
wohl DIe ältelten Herz-Jeju-: Predigten, DIE DUr DeN Buchdrucd verbreitet
MurDeN. Hüäufiger als eute Dmm. auUQ DEr Dominikaner ohanne Herold
bei berjhiedenen SGelegenheiten in jeinem DOL 1418 vollendeten aroßen
Yredigtwerk au DaS Heiliglte Herz Au yredhen, II1 welches Der Herr une

unDd DaS „geöffneteingezeicnet hat un)erer nıemals bergefen
MmurDEe amı auch IwIir idm Uunjer Herz Öffneten egen jeiner großen
Brauchbarfkeit rlebte Die)e5s lateini)dhe Nredigtwerk DDOLT 1500 nicht WENIGET
al8 4.1 DrudauSagaben, unDd 19 irugen 000 Nbdrücke Herolds Hın
weije auf DasS g  1  e Herz DIE weiteiten Kreile DeS Kerus und Der

gebildeten Kaienmwelt Aur Der Domkanzel U alnz rediate am Kar-
Treitag Sabriel Biel, DEr IIe  € Scholaftiler”, bo  erdien DIE Sründung
DEr Univerkit ingen, gelt 1495, DD DEr 1eDe unDd Dden Gnaden DeS
8  erherzens.

tel o Ddare ErbautYeun ag DaS deut|che Yittelalter AUT eige
1e Der Hyolaezeit unbeacdhtet legen, bieles wWurDde berfändnisälos und
mutwillig vertan Au DDON Der erz=Je)u VBerehrung DET deutichen DT»
zeil hat 100 faum unjer Sahrhunde inübergereitet Der
Asrediat De8 deut) Hen YWeittelalter& aber geblihrtit DaS MVerdienii, DaR jeit Dem
ausgehenden Sahrhunder alle ihre Hauptverireker ohne usSnahme DdDaS
Orijtliche oIt auf DaS Yerz jeineS T  er hingewiejen aben SOre
eDanien und ihre va aus DEr Heiligen Schrift Höpfend feitmurzelnd
In Ddem DDiden DEr tirhlichen Sohriftauslegung unDd DEr firdlichen Zr adilioN,
erraßien 1 mit Der ganzen Gemütstiefe und ftreuherztgen Yrt deutichen
Welens SeJU5, inren Heiland und rlöjer, eine ehre, 101e jein un
Yeben unDd jein nneres Yeiden ©0 tanden e DON Den en ZUM
„minniglicdhen Herzen unjeres lieben Herrn“

arl Nichlatter


